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	Der Studentinnen-See


	 


	„Wie, du fährst schon wieder übers Wochenende weg?“, fragte ich meine Freundin etwas verdutzt und konnte das gar nicht so richtig glauben. Schon seit Wochen unternahm sie in regelmäßigen Abständen Wochenend-Trips und ich konnte mir ihren plötzlichen Reichtum überhaupt nicht erklären. Normalerweise war sie immer diejenige, die nie Geld hatte.


	„Ja, diesmal geht es für drei Tage nach Paris. Ich freue mich so dermaßen, dass kannst du gar nicht glauben!“


	„Nach Paris? Spinnst du! Weißt du was das kostet?“


	„Klar weiß ich das, ich hab‘s ja schließlich gebucht!“


	Jetzt war ich völlig geplättet. Sie war, genauso wie ich, Studentin und konnte locker mal für paar Tage in diese sündhaft teure Stadt fahren.


	„Hast im Lotto gewonnen, oder was?“


	„Ne, leider nicht!“


	„Woher hast du dann die ganze Kohle? Vor zwei Wochen warst du in Wien, dann das Wellnesswochenende in Prag und jetzt Paris? Hast einen heimlichen Sugar-Daddy?“


	Sie nippte an ihrem Kaffee, schaute mir tief in die Augen und schwieg. Das machte mich natürlich sofort hellhörig. 


	„Ne, oder? Das war eigentlich nur ein Witz! Sag mir, dass du keinen hast!“


	„Sagen wir mal so, nicht so direkt!“


	„Was heißt, nicht so direkt?“


	„So bisschen geht es schon in die Richtung, aber nicht ganz!“


	Sie redete in Rätseln und ich bat doch darum, mir endlich die ganze Wahrheit zu erzählen. 


	„Du hast doch sicherlich schon mal von diesem Studentinnen-See gehört, oder nicht?“


	„Was für ein See?“


	„War mir schon klar, dass du das nicht mitbekommen hast! Die ganze Uni redet davon!“


	„Und was reden sie? Ich versteh kein Wort!“


	„Der neue Baggersee am Westend wird umgangssprachlich auch Studentinnen-See genannt!“


	„Ja und?“


	„Wie der Name schon sagt, gehen dort viele Studentinnen hin, aber auch viele ältere Männer. Klingelt‘s jetzt?“


	Tat es leider nicht und ich bat umgehend um Aufklärung.


	„Mein Gott bist du schwer von Begriff! Junge Studentinnen und ältere Männer! Da muss es doch klingeln!“


	Ein wenig konnte ich mir darunter natürlich schon vorstellen, was mir aber überhaupt nicht gefiel. Schlagartig schossen mir Bilder durch den Kopf und ich wollte sofort die ganze Wahrheit hören.


	„Nein, spinnst du! Natürlich verkaufe ich mich dort nicht, zumindest nicht so wie du denkst!“, fuhr sie auf als ich ihr gerade mein Kopfkino mitteilte.


	„Und was machst du dann dort? Ich meine, die ganze Kohle kommt ja ganz bestimmt nicht von alleine, oder?“


	„Gibt auch andere Möglichkeiten Geld zu verdienen. Man muss nicht gleich die Beine für die alten Säcke breitmachen!“


	Jetzt nippte ich etwas hastiger an meiner Tasse und konnte das Ganze nicht so recht glauben. Meine beste Freundin verkaufte sich an ältere Männer. 


	„Mach ich nicht! Zumindest gehe ich nicht bis zum Äußeren!“
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